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©ê fag auf bem Sifd). imrmfoë, unfcfjulbtg, alê nl;nc
eë nidjtê bon bem 3orn, ben eê in bet Seele beê $abi=
tanê angeridjtet fjatte.

©tjbifl SSane fanb cê etroaë tnerïroiirbig, bafj eê nun
fdjon roieber ba roar.

©ie roufete eben nodj gar nicfjt, roaë mau mit ntcrf
roürbtg" begeidjnen bürfe. SBufete eben noct) gar nidjt, bafe

ifjr ein ©reigniê, baê biefe SSegeidjnung roirf(id) berbtente,
erft für bie fommenbe Sïadjt beborftaub

^efjnteê A^abitef

Ser Wann mit ben taufenb ©eficfjtern
ftpfj.
Oben unb unten, redjtê unb finfê, borne unb fjiuteit:

nidjtê afê Fretter.
Saê roar bie Sage, in ber fidj .Çarrtj Sabiê befanb

Unb fie roar ifjm begreiflidjerroeifc nidjt fonberfidj ftjm=
patfjtfdj. Sfber fie roar nü^ftefj.

Oer ftedte in einer Äfabierfifte. $enê Sßeterfen fjatte
ifjn barin uutergebracfjt. Saê -fïlabier fjatten fie gnfam
men in Hamburg in ber äufeerfteu ©de beê grofeen SSer=

faberaumeê untergebradjt. Unter Giften unb Süden, roo

man eê erft nadj Sagen entbedeu fonnte.
©tatt beffen ftedte er felbft in ber Jîifte unb rourbe

afê ©ebäd berfradjtet. Ser eingige Suguê, ben er fiefj
in ber ©ile fjatte leiften fönnen, roar eine mäfjige 8tuê=

bolfterung mit Äiffen, eine f feine efeftrifcfje SSeleucl)tiutgô=

anläge unb ©feborräte, bie in bier Stförflafdjen mit forg=
fam auêgeroâfjftem Qrtfjaft gibfeften.

Seit einigen ©tunben fjörte er bau Slrbetteu öer JJia-

fdjinen. ©eit einigen ©tunben toar man alfo in ©ee. Unb
eê rourbe bemnaefj $eit, an bie ßufunft gu benïen. Senn
¦Çarrrj Sabiê fjatte burcfjauê nidjt bie Slbfidjt, für immer
fjier unten gu bleiben eê galt nur, ben rechten Sfuê*

roeg gu finben.
SSfinber Sßaffagier?
©r fjätte nacfjträgficfj eine Sabine mieten fönnen. ©e~-

roife. Sfber ber $abitän fjatte fidjer feinen ©tedbrief, nadj
bem er ifjn erfannte. Unb roenn er ifjn nidjt fjatte, bann
roar Srjbill SSane ba, bie ifjn fefjen uub erfennen mufete.

Sfuêfidjtëloê.
SSeftedjung eineê SJtatrofen? ©ineê £>eigerê? Unb

bann bielleidjt afê Äofjfentrintmer?

.^arrtj Sabiê fjatte nidjt bie geringfte Suft baju. Sieber
blieb er fjier unten in feinem SBofjngintmer".

SBenn cr bn yt mtr bie cntfbrccheubc SSerbflegung fjatte.
Unb bie mufete cr fidj eben befchaffeu. Saê roar bie ffeinfte
2ri)ioierigfeit.

©r erfjob ftdj borfidjtig unb loderte bie beiben fönten,
bie ben itiftenbedcl bon innen gufjieltcn. sJJtinutenlang
laufdjte er borfidjtig alleê toar ftill. Sa roagte er eë.

Oeffnete beu Sedel uub taucfjte eutbor auê feiner S*cr

feufung.
Sie Älabierfifte ftanb gut geborgen im Saberaum.
©r flieg Ijinauë unb feigste ftd) auf ben ÎRanb eineê

riefigen $offerë. ©r fonnte jet^t enblidj roieber freier atmen
alë bort unten.

föarrtj Sabiê madjte fidj baran, feine Umgebung 51t

unterfudjen. balancierte über Giften unb Äoffer fjinroeg,
bië er einen freien Sßlatj erreicfjt Ijattc, auf bem er fiel)
naher uinfdjauen fonnte.

Saê alleê roar reidjlidj uniutereffaut, roaë er ba fafj.
SBofjlaufgeftabelte gracfjtftüde, mit benen er fidj nicfjt un»

terljalten fonnte. SSief beffebte Äabineufoffcr, bic ifjm nidjtê
bon ifjren SSefit^cm berrieten.

SBefcfjer morijte roofjl ©tjbill SSane gefjören"?
©r mufterte auë Sangerroeife ein Sfnfjängcfcbilb nadj

beut anberen, um eê feftgufteffen.
©ie fjoffte fidjer nodj, baê SSudj mit bem grünen 3ei=

djen gu erhalten. föarrtj Sabiê ladjte leife mödjte fic
hoffen, ©ie tat ihm faft feib in ifjrem auëfidjtëfofen ©ifer.
Slber hier fonnte er nidjt anberê

©r griff medjanifdj nadj feiner finfen SSrufttafdje. Sa
ftedte er fidjer unb gut ber SSoccaccio mit bem grünen
$reug.

föarrtj Sabiê' Sadjen gerrife. ©ang bfö^Iich. Unb ein

^ug ber gefbannteften ©rroartung trat in fein ©efidjt.
Saê toar, afê cr eben roieber bett Scamen auf einem

Sdjilb gelefen fjatte. ©in gang grofeer Äabinenfoffer. Sta=
bif unb roudjtig. SDeit groei ute]fingbfi|enben ©djföffern.
Unb baran fjing baë ffeine Seberfchilbcfjen, mit einer büii
neu föornblatte übergogen, unb unter biefer föornblatlc
bie SSifitenfarte beë SSefi^erê:

^ofjn ©blnarb gor,. SSaftimore."
Sffê föarrtj Sabiê fidj auê feiner gebüeften ©tcllnng

aufrichtete, lag ein 3U9 oet unbebingteu 3uftiebent)eit
auf feinem ©efidjt. $o£jn ©broarb gor, baê fonnte
er fidj nicfjt günftiger roünfdjen.

^ 2)er ideale Stumpen

Haarfärben
I. Spezialgeschäft der Schweiz.
Graue, rote, missfärbige und
verdorbene Haare werden rasch
und faebgemäss bebandelt.
Verkauf d.bestbekannt. Haarwiederherstellers

Fr. 7.50, sowie die
meistbekannten Färbemittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, ZOrich
273 Kasernenstr.il («883 i)
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Es lag auf dem Tisch. Harmlos, unschuldig, als ahne
es nichts von dem Zorn, den es in der Seele des Kapitäns

angerichtet hatte.
Sybill Vane fand cs etwas merkwiirdig, daß es nnn

schon wieder da war.
Sie wußte eben noch gar nicht, was man mit merk

würdig" bezeichnen dürfe. Wußte ebe» noch gar nicht, daß
ihr ein Ereignis, das diese Bezeichnung wirklich verdiente,
erst für die kommende Nacht bevorstand

Zehntes Kapitel
Der Mann mit den tausend Gesichtern

Holz.
Oben und unten, rechts und links, vorne lind hiuleiu

nichts als Bretter.
Das war die Lage, in der sich Harry Davis befand

Und sie war ihm begreiflicherweise nicht sonderlich
sympathisch. Aber sie war nützlich.

Er steckte in einer Klavierkiste. Jens Petersen hatte
ihn darin untergebracht. Das Klavier hatten sie zusam
men in Hamburg in der äußersten Ecke des großen Ver-
laderaumes untergebracht. Unter Kisten und Säcken, wo
man es erst nach Tagen entdecken konnte.

Statt dessen steckte er selbst in der Kiste und wnrde
als Gepäck verfrachtet. Der einzige Luxus, den er sich

in der Eile hatte leisten können, war eine mäßige Äus
Polsterung mit Kissen, eine kleine elektrische Beleuchtungsanlage

und Eßvorräte, die in vier Likörflaschen mit sorgsam

ausgewähltem Inhalt gipfelten.

Zeit einigen Ttunoen hörte er das Ärbeilen der Ma
schinen. Seit einigen Stunden war man also in See. Und
es wurde demnach Zeit, an die Znknnft zu denken. Denn
Harry Davis hatte durchaus nicht die Absicht, für immer
hier unten zu bleiben es galt nur, den rechten Ausweg

zu finden.
Blinder Passagier?
Er hätte nachträglich eine Kabine mieten können.

Gewiß. Aber der Kapitän hatte sicher seinen Steckbrief, nach
dem er ihn erkannte. Und wenn er ihn nicht hatte, dann
war Zybill Vane da, die ihn sehen nnd erkennen mußte.

Aussichtslos.
Bestechung eines Matrosen? Eines Heizers? Und

dann vielleicht als Kohlentrimmer?

Harry Davis hatte nicht die geringste Lnst dazu. Lieher
blieb er hier uuteu in seinem Wohnzimmer".

Wenn cr dazu nur die entsprechende Verpflegung hatte.
lind die mußte cr sich eben beschaffen. Das war die kleinste
Schlvierigkeit.

Er erhob sich vorsichtig und lockerte die beiden Haken,
die den Kistendeckel von innen zuhielten. Minuteulang
lanschte er vorsichtig alles war still. Da wagte er cs,

Oeffnete deu Deckel und tauchte empor ans seiner Ver
seukung.

Die Klavierkiste stand gut geborgen im Laderaum.
Er stieg hinaus und setzte sich auf den Rand eines

riesigen Koffers. Er konnte jetzt endlich wieder freier atmen
als dort unten.

Harry Davis machte sich daran, seine Umgebung zu
untersuchen. Balancierte übcr Kisten, nnd Koffer hinweg,
bis er einen freien Platz erreicht hatte, ans dem er sich

näher umschauen konnte.
Das alles war reichlich uninteressant, was er da sah.

Wohlanfgestapelte Frachtstücke, mit denen er sich nicht
unterhalten konnte. Viel beklebte Kabiuenkvffer, die ihm nichl-?

von ihren Besitzern verrieten.
Welcher mochte Wohl Sybill Vane gehören?
Er musterte aus Langerweile ein Änhängeschild nach

dem anderen, um es festzustellen.
Sie hoffte sicher noch, das Buch mit dem grünen Zeichen

zu erhalten. Harry Davis lachte leise mochte sie

hoffen. Sie tat ihm fast leid in ihrem aussichtslosen Eifer.
Aber hier konnte er nicht anders

Er griff mechanisch nach seiner linken Brusttasche. Da
steckte er sicher und gut der Boccaccio mit dem grünen
Kreuz.

Harry Davis' Lachen zerriß. Ganz plötzlich. Und ein

Zug der gespauntesteu Erwartung trat in sein Gesicht.
Das war, als er eben wieder den Namen auf einem

Schild gelesen hatte. Ein ganz großer Kabinenkoffer. Stabil

und wuchtig. Mit zwei messingblitzenden Schlössern.
Und daran hing das kleine Lederschildchen, mit einer dim
nen Hornplatte überzogen, nnd nnter dieser Hornplatle
die Visitenkarte des Besitzers:

John Edward Fox. Baltimore."
Als Harry Davis sich aus seiner gebückten Stellung

aufrichtete, lag ein Zug der unbedingten Zufriedenheit
auf seinem Gesicht. John Edward Fox das konnte
er sich nicht günstiger wünschen.

Zl^ââi7rs^î?«r»
I. Lpeiialgescbäit aer Lcdveiz.
tZrane, rote, missltirdige und

uno lacbgemäss bebancleit. Ver-
kaul ä.bestbekannt.tlaarviecler-
berstellers k'r. 7.S0, sovie ctie
meistbekannten Färbemittel in
jecl. Preislage. Preisliste gratis.

i?. Ksufmsnn. Tllrick
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